
Frauen-Landesliga: SG Rurtal-Hetzerath: DJK Adler Königshof

Von Beginn an liefen die Damen der SG einem Vorsprung der DJK hinterher. Hatte man nach dem 
Ausgleich zum 4:4 noch gehofft, dass der Gastgeber nun konzentriert weiterspielen würde, wurden 
die Zuschauer enttäuscht. Der Gegner konnte ohne  große Mühe einen sieben Tore Vorsprung 
herausspielen. Verantwortlich dafür waren die Schwächen der SG im Abschluss. Zahlreiche 
überhastete und verfrühte Würfe verfehlten ihr Ziel oder konnten gehalten werden. 

Bei Halbzeit hatte sich der Abstand auf vier Tore verkürzt. In der zweiten Hälfte machten  die Damen 
von Rurtal-Hetzerath es besonders spannend. Eine  konzentriertere Spielweise im Angriff und in der 
Verteidigung führte dazu, dass  der  Vorsprung des Gegners immer knapper wurde. Eine kleine 
Schwächeperiode ließ den Gegner, der in der zweiten Hälfte seine Dynamik der ersten verlor, dann 
kurzzeitig doch wie den Sieger aussehen. In den letzten Minuten  - nach dem 20:20- wurde es ein 
ganz enges Spiel und die SG konnte dieses Spiel – ein klein wenig- -glücklich noch mit 23:22 für sich 
entscheiden, nachdem man den Schlussangriff der DJK unterbinden konnte.

Tore; B. Czerniak 8; P. Heinrichs 5;S. Lipp 4; B. Reinhold, K. Buttler und S. Ternes je 2.
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